
(Edler Äh[dmiti.

Die Probemessung.

S. 15.

Basis und Triangulirung für die Probemessung.

Nachdem auf die in dem Eingang beschriebene Weise alles, was die

Einleitung und Organisation der Landesvermessung betraf ‚ angeordnet‚ so

wie auch das indessen in Stuttgart vorhanden gewesene Geometerpersonal

mit der Behandlung der neuem Messinstrumente vertraut gemacht, und

in den trigonometrischen und geometrischen Aufnahmen und Zeichnun-

gen eingeübt war, so sah man höheren Orts dem Resultate einer kleinen

Probemessung mit gespannter Erwartung entgegen.

Es wurde daher unterm 8. August 1818 die Vornahme einer Probe-

messung in der Umgegend von Tübingen, Wegen der Nähe des Obser-

vatoriums, dem Mittelpunkte der Vermessung, angeordnet, und diesem

zu Folge begab sich das Vermessungspersona]1 welches ausser dem

Vorstand und einem Trigonometer aus 9 Geometern und 12 Praktikanten

bestand, am 10. August zur Verfügung des Professors v. Bohnenberger

nach Tübingen.

Dieser hatte schon die nöthigen Vorbereitungen zu der für die

' Probemessung auszuführenden Triangnlirung in der Ausstecknng von tri-

gonometrischen Signalen gemacht und auch das Terrain für eine dem

Zweck der Probemessung entsprechende Basis ausersehen‚ so dass alsbald

an die Messung derselben Hand angelegt werden konnte.

Das Terrain für die Basis gab die von dem Tübinger Wesen aus
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gegen das Waldhörnle hinziehende, auf eine grosse Strecke gerade Hechin-

ger Strasse‚ und schon am 12. August wurde die Basis durch das Per-

sonal abgesteckt, an den Endpunkten mit Pyramidensignalen‚ die vom

Observatorium aus gesehen werden konnten, versehen und doppelt ge-

. messen.

Diese Basis, welche gegen den Horizont eine Neigung von 0° 28’ 0”.

hatte, wurde auf den Horizont und die Normaltemperatur von 130 R.

reducirt, zu:

4356,786 württbg. Fuss = 3841,536 par. Fuss = 640,256 Toisen

(nach dem Verhältniss %;g% und nach $$$—zu 3842,444 par. Fuss) gefunden.

Die Winkelmessungen fiir die Triaugulirung wurden auf dem Obser-

vatorium mit; einem 12zöllig'en und ausserhalb mit einem 8zölligen Theo-

dolil; ausgeführt, und Professor v. Bohnenberger hatte bald von so vielen

Uebersicht von der Triangulirung für die Probemssung bei Tübingen 1818.

‚Fig. 2.
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Punkten die Coordinaten bestimmt, dass der Abgabe von Messtischplatten

zur Detailaufnahme kein Hinderniss mehr im Wege stand.

Diesem zu Folge wurden die zu Trigonometern und Obergeometern

bestimmten Männer, weil sie in dieser Eigenschaft noch nicht beschäftigt

werden konnten1 einstweilen zur Detailaui‘nahme verwendet und unter

sie die vorhandenen Messtische ausgetheilt.

Vor dem Anfang der Detailvermessung aber wurde den 19. August

1818 dem versammelten Geometerpersonal die Probemessung und zugleich

die Landesvermessung dadurch feierlich eröffnet‚ dass demselben die

höchste Resolution Seiner Majestät des Königs über eine allgemeine De-

tailvermessung zum Behuf der Errichtung eines neuen Grundcatasters

bekannt gemacht7 und es vor dem Anfange des für den Staat und die

Unterthanen gleichwichtigen Geschäftes Handtreue an Eides Statt unter

allgemeiner Einweisung auf ihre bereits als examinirte Feldmesser be-

schworene Pflichten abzulegen hatte.

Die neun anwesenden Geometer waren: Pross, Kohler‚ Brigel‚ Roth,

Palmer, Schwenk, Bolay‚ Motteler und Würich.

g. 16.

Des ebenen Dreiecks Azimuth und Coordinaten.

Aus den für das obige Netz gemessenen Winkeln sind die im näch-

sten 5. 17 aufgeführten Dreiecke gebildet und in ihrer Bestimmung alle

als ebene behandelt worden., weil ihre Flächen-

ausdehnung ihnen den Rang der sphärischen ;;;f„

Dreiecke nicht gibt.

Das der Coordinatenberechnung zu Grunde

gelegte Azimuth von Kornbühl7 welches auf dem . ‚sl

Horizont der Tübinger Sternwarte gesehen‚ durch %

Professor v. Bobnenberger in den Jahren 1792 ' 35;

und 1796 zu 1690 12' 44”‚3 gefunden wurde (5. 65.) 'S .

_? Till Übsc);mürum

ist vom Nordpunkt über Ost gerechnet, und gibt    «———-v4mz
vom Südpunkt an gerechnet STK = 100 47‘ 15",7

sowie vom Ostpunkt an über Nord und Süd ge-

rechnet OTK = 2800 47' 15“‚7 (Fig. 3.) K„mbulL

Diese letzte Bestimmung des vom Ostpunkt

aus über Nord‚ West und Süd berechneten Azi- S=ßc’z’z£/
 


